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Einladung 
 

Zur 22. Generalversammlung am Montag, den 21. September 2020 
um 20.00 Uhr in der Bibliothek des Oberstufenschulhauses A in Frick 
 
 
Liebe Mitglieder, Gönner und Freunde von Pro Musica 
 
Gerne lade ich Sie zur 22. Generalversammlung unseres Vereins ein. Den Jahresbericht 
finden Sie untenstehend. Mein herzlicher Dank gilt allen, die uns als Mitglieder oder sogar 
als Gönner unterstützen. Mit ihrem Beitrag ermöglichen Sie, dass wir handlungsfähig sind 
und uns für die Interessen der Musikschule einsetzen können.  

Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns weiterhin mit beiliegendem Einzahlungsschein bis 
Ende September für das neue Vereinsjahr 20/21 (1.Juli 2020– 30.Juni 2021) unterstützen. 

 
Aufgrund der immer noch aktuellen Pandemie-Situation und den daraus folgenden 
Auflagen für Schutzmassnahmen hat der Vorstand entschieden, die GV ohne 
musikalische Umrahmung und ohne anschliessenden Apéro durchzuführen. Wir 
bitten Sie um Verständnis und hoffen trotzdem, Sie begrüssen zu dürfen. Es besteht 
Maskenpflicht. 
 
Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung der Musikschule Frick. Im 
Namen des Vorstandes grüsse ich Sie freundlich 
 
Claudia Eichenberger, Präsidentin 
 
 
Traktanden  
 

1. Begrüssung 

2. Genehmigung des Protokolls der 21. Generalversammlung vom 21. Sept. 2019 
(Liegt an der GV auf, oder online auf der Webseite der Musikschule einsehbar) 

3. Abnahme des Jahresberichts der Präsidentin 

4. Abnahme der Jahresrechnung 2019/2020 

5. Informationen zum Jahresprogramm 

6. 
 

Budget für das Vereinsjahr 2020/2021 und Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 
Vorschlag des Vorstandes: Fr. 20.-- (Gönner ab Fr. 50.--) 

7. Verschiedenes und Umfrage 



  
Jahresbericht 
 
Der Vorstand hat seit der letztjährigen Generalversammlung zwei reguläre Sitzungen ab-
gehalten.  

Geplant war die alljährliche Teilnahme am Instrumentenschnuppern, eine Beteiligung an 
den Kosten für das Streicherlager, das Blockflötenweekend und für die Teilnehmer an Mu-
sikwettbewerben 

Die Instrumentenwerbung wurde an der Musikschule neu konzeptioniert, um allen Schü-
lern in allen Gemeinden die Gelegenheit zu geben, sich über das Angebot der Musikschu-
le zu orientieren und um auf das Instrumentenschnuppern aufmerksam zu machen. Dabei 
nahmen 500 Schüler am 4. März in fricks monti an der eigens inszenierten Instrumenten-
schau teil, während gegen 800 Schüler durch Instrumentallehrepersonen in den Klassen 
besucht wurden. Allen Schülern wurde ein neu erstellter Flyer abgegeben, in welchem 
auch Pro Musica mit ihrem Wettbewerb für das Instrumentenschnuppern vertreten war. 
Pro Musica unterstützte diese Projekte im Rahmen des Budgets. 

Das Instrumentenschnuppern im Schulhaus Ebnet am 7. März musste dann aber wegen 
hoher kantonaler Covid-Auflagen kurzfristig abgesagt werden. Leider konnte Pro Musica 
ohne die Kaffeestube mit den direkten Kontakten zu den Besuchern dieses Jahr keine 
neuen Mitglieder gewinnen. Die Kuchen-SponsorInnen und auch die Buchhandlung Letra 
haben aber ihre Teilnahme für 2021 schon zugesagt: das freut uns sehr! 

Die Musiklager und auch alle Wettbewerbe fanden dieses Jahr aus demselben Grund 
nicht statt und so wurde die finanzielle Unterstützung von Pro Musica nicht wie geplant 
benötigt. 

Die Hintergrundarbeiten sind jedoch wie immer weitergelaufen und für deren reibungslose 
Erledigung bedanke ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei meinen Vorstandskollegen 
und unserer tatkräftigen Musikschulsekretärin Alice Herzog. 

 

 
Claudia Eichenberger, Präsidentin 
 
 
 
 
 
Ausblick/Jahresprogramm 
 
Für das kommende Vereinsjahr plant der Vorstand drei reguläre Sitzungen und die Teil-
nahme mit der Kaffeestube am Instrumentenschnuppern. Dieses findet neu im Mai statt. 

Unterstützt mit Beiträgen werden nach wie vor Projekte der Musikschule oder von Instru-
mentallehrpersonen und die Teilnehmer von Musikwettbewerben. Wir hoffen, dass die La-
ge es uns erlauben wird, im neuen Jahr die Pläne umzusetzen. 

Alexandra Leimgruber wird per GV 2021 ihr Amt als Kassiererin niederlegen und der Vor-
stand wird gefordert sein, eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger zu finden. 

 


